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LANKOW Eine gute Orien-
tierungsmöglichkeit bie-
ten die regelmäßigen In-
formationstage der Eco-
lea. Der nächste findet am
morgigen Sonnabend, 23.
März, in der Schule statt.
Schüler und Eltern haben
dieMöglichkeit, die Theo-
rie- und Praxisräume zu
besichtigen, Fragen zu
stellen, sich mit Dozenten
und Schülern auszutau-
schen und natürlich ihre
Bewerbungen einzurei-
chen. Interessierte kön-
nen von 10 Uhr an in die
Berufsschule in der Lan-
kowerStraße9bis11kom-
men.

PAULSSTADT In diesem
Jahr feiert die St. Paulskir-
che Schwerin den 150.Ge-
burtstag. Dazu findet heu-
te die Themenführung:
Paulus auf der Spur statt.
DieKirche ist demApostel
Paulus geweiht undwurde
an ihremNamenstag, dem
29. Juni 1869, feierlich
durch ihre Gemeinde in
Besitz genommen. Die
thematische Kirchenfüh-
rung rund um den Na-
mensgeber beginnt um 18
Uhr.

ALTSTADT Das Schweri-
ner Friedensbündnis ruft
alle Mitbürger am morgi-
gen Sonnabend von 14
Uhr an zu einer Mahnwa-
che auf, unter demMotto
„Hände weg von Venezue-
la“. Treffpunkt ist die
Mecklenburgstraße / Ecke
Schloßstraße.

NicoleGodau ist Reinigungskraft und Frühaufsteherin

Von Sarah Langemeyer

GROSSER DREESCH Drau-
ßen ist es noch dunkel.Wenn
andere seelenruhig in ihren
Betten schlummern, steht ei-
ne bereits auf: Nicole Godau.
Frühmorgens schält sie sich
aus den Federn, um pünkt-
lich um 5 Uhr morgens ihre
Arbeit zu beginnen. Nicole
Godau ist Reinigungskraft
bei der Firma „Allesreini-
gung Waldemar Sperber –
ARSCleaner&Security“.Ge-
meinsam mit ihren Kollegin-
nen und Kollegen sind sie die
guten Wichtel, die dafür sor-
gen, dass die Büros und Eta-
genamnächstenMorgenauf-
geräumt und sauber sind.
„Ich bin eine Frühaufste-

herin. Daher ist die Arbeits-

zeit für mich kein Problem“,
sagt die 39-Jährige und
nimmt den Staubsauger in
die Hand. An diesemMorgen
ist sie in den Fluren und Bü-
ros des mehrgeschossigen
Gebäudekomplexes des Me-
dienhauses Nord unterwegs.
An der rechten Hand trägt
Nicole Godau einen Hand-
schuh. „Wenn ich den ganzen
Tag mit Putzmitteln zu tun
habe, dann trage ich den. Auf
Dauer macht die Arbeit die
Hände dann doch spröde“,
sagt sie und wischt über die
Schreibtische, Fensterbänke
und andere Flächen, die frei
von Gegenständen oder Pa-
pierstapeln sind.Denndas ist
eine Voraussetzung. „Wir
dürfen nichts verrücken“, er-
zählt Nicole Godau, deswe-
gen geht sie mit dem Lappen
nur über die freien Bereiche.
Auch die Glastüren befrei-

en die Reinigungskräfte je-
den Tag von Fingerabdrü-

cken.Allerdings: „Wenn jeder
anstatt gegen die Klinke ge-
gen die Glasscheibe beim
Öffnen der Tür drückt, dann
sind da schneller wieder Fin-
gertapsen drauf, als wir gu-
cken können“, sagt die ur-
sprünglich aus Berlin Stam-
mende. Vor zwei Jahren ist
Nicole Godau nach Schwerin
gekommen und arbeitet seit-

demalsReinigungskraft. Ihre
Kollegin Ilona Stolzenberg
ist bereits 18 Jahre in dem
Job. Das eine oder andere
Pfündchen habe sie dabei
verloren. Denn die Frauen
sind ständig in Bewegung,
bücken sich, um die Müllei-
mer neu mit Beuteln zu be-
stücken, heben Kleinigkeiten
auf, wischen, saugen Staub,

reinigen die Toiletten. „Gute
und zuverlässige Kräfte zu
finden, ist heutzutage nicht
leicht“, sagt Roland Rein-
schmiedt, ARS-Bereichslei-
ter in Schwerin. Er schätzt
die Arbeit von Mitarbeitern
wie Nicole Godau. Die ist be-
reits in der nächsten Etage
mit ihrem Putzwagen den
Flecken auf der Spur.

Mit dem Putzwagen ist Nicole Godau in den Bürofluren unterwegs. Die 39-Jährige schätzt ihren Job
und der Arbeitsbeginn um 5 Uhr ist für sie kein Problem. FOTO: SARAH LANGEMEYER

LANKOW Am Fenster stehen
und die Nase platt drücken.
Das machen die 16 Kinder
der Gruppe „Moni“ der Kin-
derstagesstätte Lankow seit
dem Sommer täglich. War-
um?EinArtenschutzturmdi-
rekt vor dem Fenster. Dort
standen2017nochHochhäu-
ser. Vor denAbbrucharbeiten
entdeckten Gutachter ge-
schützte Tierarten und di-

verse Vogelarten, erklärt
WGS-Projektleiterin Marti-
na Hartnuß. Also mussten
Ausgleichsquatiere her – ei-
nes vondiesen ist der 7,6Me-
ter hohe Holzturm. Nistplät-
ze - und -kästen für Schwal-
ben, Sturmmöwen, Haus-
sperlinge undCo. – imGiebel
sogar für Turmfalken – bis
hin zu Anflugbrettern und
Futterampeln warten dort

Befüllen der Futterampeln: Erzieherin Monika Riehn und die Kin-
der der Kitagruppe „Moni“. FOTO: WOLLENSCHLÄGER

auf Bewohner. Die ersten
sind auch schon eingezogen:
Drei Fledermäuse. Spatzen
und Meisen kommen regel-
mäßig zu Besuch.
Die WGS wartet den Turm

und stellt dasFutter. „Nun ist
einmal die Woche Vögelfüt-
tern angesagt“, sagt Erziehe-
rin Monika Riehn. Es sei der
Wochenhöhepunkt für die
Lütten. tiwo

Infotag, Theater, Handball und Kino

LANKOW Interessierte Schü-
ler und Eltern haben am
Sonnabend die Möglichkeit,
beim Infotag an der ecolea
Schule die Theorie- und Pra-
xisräume zu besichtigen,
Fragen zu den Ausbildungen
zu stellen und sich mit Do-
zenten und Schülern auszu-
tauschen. Der Infotag in der
Lankower Str. 9-11 findet
von 10 bis 15 Uhr statt.

ALTSTADT Im Staatstheater
Schwerin wird am Sonn-
abend um 19.30 Uhr das Bal-
lett „Geliebte Clara“ aufge-
führt. Zu der Aufführung
wird die Mecklenburgische
Staatskapelle Schwerin, zu-
sammenmit dem internatio-
nal renommierten Pianisten
Lev Vinocour, Musikwerke
von Clara, Robert Schumann
und Johannes Brahms spie-
len. Karten ab 10 Euro an der
Abendkasse verfügbar.

ALTSTADT Sportbegeisterte
kommen am Sonntag in der
Sport- und Kongresshalle
voll auf ihre Kosten. Bei dem
Handballspiel treffen um 16
Uhr die Mecklenburger Stie-
re auf die Jungs aus Hanno-
ver-Burgwedel. Bei der letz-
ten Begegnung konnten die
Stiere mit einer Führung von
fünf Punkten gegen den Ta-
bellen 12. gewinnen.

ALTSTADT Die Volkshoch-
schule „Ehm Welk“ lädt am
Sonnabend um 20 Uhr zum
Kino unterm Dach ein. Ge-
zeigt wird das Drama „Die
Ewigkeit und ein Tag“ von
Theodoros Angelopoulos. In
dem Film geht es um den er-
folgreichen Dichter Alexan-
der der todkrank ist und auf
seinem letzten Weg eine in-
tensive Freundschaft mit ei-
nem albanischen Flücht-
lingsjungen erleben durfte.

Kisch-Quartier: Fläche hinter der Schwimmhalle wird vermarktet

GROSSER

DREESCH

Durch mehrere
Ausschüsse –
unter anderem
den Haupt-,

Umwelt- und Bauausschuss -
ging das Thema „Kisch-
Quartier“. „Ein normales
Prozedere, bevor überhaupt
gebaut wird oder eine Ver-
marktung stattfindet“, er-
klärt Andreas Thiele vom
Fachdienst Stadtentwick-
lung undWirtschaft. Die Flä-
che direkt hinter der

Schwimmhalle
auf dem Gro-
ßen Dreesch an
der Egon-Er-
win-Kisch-
Straße soll ver-
marktet wer-

den.DreiAreale stehen fürei-
nenWohnungsbauzurVerfü-
gung. „EinBereichgehörtder
WGS, die anderen zwei sind

Stadtflächen. Vermarktet
werden soll das Gelände von
der WGS“, erklärt Stadtpla-
nerin Birgit Cordes. Dabei
geht es um Areale, die 2100,
2400 und 2700 Quadratme-
ter zu bieten haben.
Dieser Prozess wird aber

noch ein wenig Zeit in An-
spruch nehmen. „Bis das
erste Haus dort steht, ist es
sicher erst 2022“, sagtAndre-
as Thiele.Was genau dort ge-
bautwird, sei noch nicht klar.
„Mehrgeschossiger Woh-
nungsbau“ lautet das Stich-
wort, ob es frei finanzierter
Mietwohnungsbau wird oder
so genannter sozialer Wohn-
raum, stehe noch in der
Schwebe.
Rund zehn Jahre lag das

Gelände nun brach. 2009
wurden dort alte Baracken
abgerissen. „Früher waren
das mal Landesflächen. Sie
wurden ursprünglich für die

Buga erworben“, erzählt
Thiele. Das Gebiet rund um
den Dreescher Markt hat in
der Vergangenheit mehr In-
teresse geweckt. In der Nähe
wird aktuell das Anne-Frank-

Gegenüber demDreescherMarkt sollenmehrere Flächen für den
Wohnungsbau verkauft werden. FOTO: STADT SCHWERIN

Quartier gebaut. Noch vor
ein paar Jahren habe sich kei-
ner darum gerissen, dort zu
bauen, aber jetzt sei es dort
lebendig geworden, sagt Bir-
git Cordes. sala

Infotag zur
Ausbildung

Termine

Führung:
Paulus im Blick
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Mahnwache

Flecken
und Staub
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Artenschutzturm Lankow:
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